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Deutschland hat für die Liebe gestimmt  
LSVD feiert die Ehe für Alle 
 
Anlässlich der heutigen Entscheidung des Bundestages, die Ehe für gleichgeschlechtliche 
Paare zu öffnen, erklärt der Vorstand des Lesben- und Schwulenverbandes (LSVD): 
 
„Das ist ein historischer Tag! Nicht nur für Lesben und Schwule, sondern auch für eine 
gerechtere und demokratischere Gesellschaft. Ob man in Deutschland heiraten darf 
oder nicht entscheidet, zukünftig nicht mehr das Geschlecht, sondern Liebe, 
Zusammenhalt und das Versprechen, in guten wie in schlechten Zeiten füreinander da 
zu sein.  
 
Der Lesben- und Schwulenverband (LSVD) dankt allen Bundestagsabgeordneten, die 
heute ihrem Gewissen gefolgt sind und für die Liebe und die Gleichwertigkeit von 
homo- und heterosexuellen Partnerschaften gestimmt haben. Nun wird es darum 
gehen, aus der gesetzlichen Gleichstellung auch eine gelebte Akzeptanz im Alltag zu 
machen. Denn eine offene und freie Gesellschaft muss es allen Menschen 
garantieren, jederzeit, an jedem Ort, ohne Angst und Anfeindung verschieden zu 
sein. 
 
Bereits 1990 forderte der damalige Schwulenverband in Deutschland (SVD) mit 
seinem ersten Grundsatzprogramm die Eheöffnung für gleichgeschlechtliche Paare. 
Vor genau 25 Jahren, im August 1992, hat unser Verband die „Aktion Standesamt“ 
organisiert. 250 lesbische und schwule Paare haben damals bundesweit auf 
Standesämtern das Aufgebot bestellt und für sich das Recht auf Eheschließung 
eingefordert. Seitdem kämpfte der LSVD zusammen mit immer mehr Verbündeten 
auf allen Ebenen für die Öffnung der Ehe.  
 
30 Jahre Kampf – Ehe für Alle. Eine Chronik 
http://www.lsvd.de/politik/oeffnung-der-ehe/ehe-fuer-alle-eine-chronik.html 
 
Ratgeber zum Gesetz zur Einführung des Rechts auf Eheschließung für Personen 
gleichen Geschlechts 
http://www.lsvd.de/recht/ratgeber/ehe-fuer-alle.html  
 
Der Lesben- und Schwulenverband (LSVD) ist ein Bürgerrechtsverband und vertritt 
Interessen und Belange von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, trans- und 
intergeschlechtlichen Menschen (LSBTI). Gleiche Rechte, Vielfalt und Respekt – wir 
wollen, dass LSBTI als selbstverständlicher Teil gesellschaftlicher Normalität akzeptiert 
und anerkannt werden. 
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